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Zum  ersten  Mal

Uber  lOO.OOO  Nächtigungen  in  Ischgl
Die :Entwieklung  des Fremdenverkehrsverbandes

Der  880 Einwohner  zt4h1ende Ort  Ischgl  im Paznaun-
) tal  entwickelt  sich von  Jahr  zu Jahr  zu einem  beliebteren
i Wintersportplatz.  Dieses  Dorf,  so ziemlich  in der Mitte

des  Paznauntales  gelegen,  war  vor einigen  Jahren  noch
ziemlich  unbekannt,  von  einem  Wintersportplatz  größeren
Niveaus  konnte  niemand  sprechen.  Mit  dem  Bau  der
Silvretta  Seilbahn  Ä.  G., die vom  Dorf  in das herrliühe
Schigebiet  der Idalpe  führt,  wandelte  sich das Bild  mit
einem  &,hlage,  Ischgl  eroberte  sich einen  Plat,z an der
Eionne, einen  Platz  unter  den sföönsten  und  begehrtesten
Wintersportorten  'I'irols.

Ohne  Zweifel  hat  hier  -  und  vielleicht  für  das ganze
Paznauntal  -  der  Bau  der Eieilbahn  beträ.fötlich  zum
großen  Aufsühwung  des  Ortes  und darüber  hinaus  des

Tales  beigetragen.  dererseits  erreichten  die Paznauner
Biirgermeister  den  Ausbau  der  früher  recht  engen,  schlechten
und  nicht  asphaltierten  Straße,  ein A&egen,  das  den
Bürgern  füeses schönen  Tales  schon  seit  'Jahren'am  Herzen
lag.  Seilbahn  und  8traße  -  und  schon  kamen  die Fremden-
gäste  aus allen  Teilen  Europas,  ja sogar  aus übersee in
das kleine,  saubere  Dorf.

Durch  die stänfüg  steigenden  Nächtigungsziffern  mußte
siüh  aut,h  innerhalb  des Dorfes  einiges  an den ,,Winter-
sportort  größeren  Ausmaßes"  anpassen.  Hotels,  Gasthöfe
und  Pensionen  bauten  um und  aus, die Zahl  der Frem-
denbetten  vergrößerte  sich zusehends  und weitere  dem
Fremdenverkehr  dienende  Instiitutionen  wurden  errichtet.
Isahgl  war  für  einen  ,,Fremdenansturm"  gerüstet.

Im  Jahre  1967-68  wurden  in Ischgl  fast  17.000  Gäste
beherbergt,  die mehr  als 162.500  mal  nächtigten.  Alleine
in  der Wintersaison  betirugen  füe Nächtigungen  in dem

Wintersportort  mehr  als  IOO.OOO. Ischgl  ist damit  auf
einem  richtigen  Weg,  die ständigen  Steigerungen  der Näch-
tigungen  der letzten  Jahre  lassen  fües deutlich  erkennen.
Um  15,6 Prozent  konntien  nämlich  im  Gesamtberichtsjahr
des Fremdenverkehrsverbandes  die  Nächtigungen  steigen
und  alleine  in der Wintersaison  registrierten  die Ischgler
eine Steigerung  von  rund  20 Prozent  der  Nächtigungen.
Unter  den Tiroler  Wintersportorten  konnte  sich  Ischgl  im
Jahre  1967-08  an die 12. Stelle  aller  Orte  schieben,  noch
vor  Galtür,  Ehrwald  und  LermoosI

Ischgl  wies  im  vergangenen  Jahr  erstmals  keine  Jänner-

lücke  auf, ein Positivum,  das siüh andere  Wintersportorte
schon  lange  wünschten.  Fast  30 Prozent  betrug  die Nächti-
gungssteigerung  zwisühen  1968  und  dem Vorjahr.

Die Gäste  aus der Bundesrepublik  Deutschland  lagen
im vergangenen  Jahr  wieder  an der 8pitze  aller  Besucher
Ischgls.  Gegenüber  dem  Winter  1967  wurden  sogar  18 Pro-
zent  mehr  Nächtigungen  registriert.  jm  zweiter  Stene  stehen
in der Statistik  des Fremdenverkehrsverbandes  Isühgl  die
(füste  aus England.  Hatte  man  auch in  Isühgl  anfangs
auf  ein  Ausbleiben  dieser  Gäste  gerechnet,  so erfüllten
sich  diese  ,,Voraussagen"  glück&herweise  nicht,  ja  die
(füste  aus Großbritannien  erzielten  in der Nächtigung  so-
gar eine Steigerung  von  knappen  30 Prozent.  An  dritter
Stelle  der  ,,Nationenwertung"  liegt  Frankreich,  neben  den

US4  füe am 7. Platz  aufsaheinen,  die einzige  Nation,
deren  Nächtigungsziffern  zurückgegangen  ist (-8o/o). Eine
Steigerung  von  200 Prozent  verzeichneten  die  Holländer,
die sich  somit  noch  vor  den Gästen  aus österreiah  (3.969)
an die vierte  8te11e schieben  konnten.

Wir  stehen gerne  zur  Verfügung  für den An-  und Verkauf  fremder  Geldsorten
und für  die Besorgung  aller  übrigen  Bankgeschäfte.

Ihre
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Wieso kam es zu solchen  Steigerungen  der  Näühtigungen  tales behandelt.  Professor  Finsterwalder,  der wohl  beste Ken-

von  Holländern  und  Österreiföern  ? Sicher  ersüheint  hier  ner  der  Tiroler  Namen,  hat  darin  viele  Namen  auf  die illyris*e

daß die großangelegten  Werbeaktionen  des  Fremdenver:  oder  venetisföe  Sdiichte  und  auf  die keltische  oder  kelto-roma-

kehrsverbandes  Isühgl  in Holland,  durch  Zeitungen  und  nische Schichte  zurückgeftihrt  oder  als romanische  Namen  er-
T)   !    1  0!         1         1l  0  1  1  -   I  . . I  i  7  i  l  0 0 T'l  Th  I  i  {0  {  a l  I  0 0 A {  l  { l

führte,  kann  aber  neben  der  ausgezeichneten  Wintersaison

auch  jene  im  Sommer  als  reüht  gut  bezeichnet  werden,

denn  auch  hier  zeigten  sich  ganz  beträchtliche  Ziffern.

So Z. B.  :

l. Deirtsühland  von  38.328  auf  51.172  =  33,5  o/ü mehr

2. Österreich  von  5.947  auf  5.097  =  14,4  o/o weniger

3. Frankreich  von  3.701  auf  2.901  =  21,7  o/o weniger

4. Holland  91,5o/o  mehr

5. Belgien  24,4o/ü  mehr

6. 8chweiz  60,7o/o  mehr

Der  Ischgler  Fremdenverkehrsverband,  der  unter  der

Leitung  von  Obmann  Xaver  Zangerl  und  des  Eiekretärs

Erwin  Cimarolli  stehti,  kam  auf  Grund  dieser  Zahlen  zu

der  Auffassung,  daß  gerade  für  die  8ommersaison  fiir

Ischgl  intensiver  geworben  vierden  mtisse.

Hauptanteil  am  große:ix  Aufsföwung  hatte  aber  auüh  die

Ischgler  8i1vretta  8ei1bahn.  8ie  isti  eine  der  längsten  Öster-

reichs  und  führt  in  ein  phantastisühes,  schneesicheres  Schi-

gebiet.  Auch  hier  zeigte  sich  eine  Frequenzsteigerung  aller

agen,  die zwischen  20 und  24 Prozent  liegen.  Hier  nur

ein  kleiner  Vergleich  der  beförderten  Personen  der  8i1vretta

Seilbahn  Ä. G. und  der Lifte  arif  der Idalpe  :

beförderte  Personen  im  Winter

1966-1967  1967-1968

Seilbabn  1a2.012  164.2!)7

Lifte  a. Idalpe  309.728  373.073

als Vergleich  Patscherkofel  169.482  164.634

Aus  dieser  statistischen  Zahlenspielerei,  die aber  für  die

Verantwortlichen  der Seilbahn  Ä. G. und  auch  für  den

Fremdenverkehrsverband  niüht  so sehr  eine  ,,Eipielerei",

sündern  ,,naükte  Tatsachen"  sind,  geht  deutlich  hervor,

daß  die  Silvretta  Seilbahn  Ä. G. eine  wirklich  enorme  Zu-

bringerfunktion  hat.  Die  Weitererschließung  des Idalpge-

bietes  wird  auch  in Zukunft  von  größter  Bedeutung  sein

werden.  In  wie  weiti  man  sich  schließlich  einmal  zu einer

weiteren  Zubringerbahn  auf  die  Idalpe  aufraffen  kann,

das steht  wohl  heute  noch  nicht  fest  - oder  ist sicherer

Wunschtraum.  Tatsache  aber  ist,  daß  eine  Seilbahn  einem

Dorf  oder  einer  Stadt  größten  wirtschaftliföen  Aufschwung

verleihen  kann.  Die  Zahlen  beweisen  es,  und  vielleicht

werden  jene  Besserwisser,  die auch  die  8i1vretta-Sei1bahn

schon  lange  ,,beerdigen  wollten"  sich  von  der Aufwärts-

entwicklung  des ganzen  Iales  im  mnblick  auf  den  Frem-

denverkehr  und  schließlich  auf  die Gesamtwirtschaft  des

Taleles  überzeugen  lassen.  -st.-

Romanische  Orts-  und  Flurnamen  des  Paznauns

Daß Galtiir  von  cultura  abzuleiten  ist,  was  soviel  wie

,,Rodung,  angebautes  Feld, Flur"  heiß;,  ist  s*on  lange  be-

kannt;  ebenso, daß Ia'isgl  von  lateinisd'i  insula  herrührt,  was

nefün  ,,Insel"  aufö  ,,unfübautes  Ufergelföde,  Au"  bedeutet.

Au*  hat  Professor  Dr.  Karl  Finsterwalder  iiber  ,,Namen  und

Siedlung in der Silvretta ,,im Jahrbu*  des österreia'iiqdxen
Alpenvereines  1955  gesföriefün  und  in anderen  seiner  S*riften'

romanisdie  Nan'ien  des Paznauntales  erkfüt,  doch fehlte  bis-

lang  eine griindli*e  Durtföforsd'iung  dieses Tales  na*  römani-

s6en  Flurnamen  und  eine zusammenfassende  Darstellung  der-

selben. Im  -Lande*er  Bud'i  -  Band  I -  sind aud'i  nur  die

vor-  und  frühgesa'iifötli*en  Namen  des Ofürinn-  und  Stanzer-

lJr.  Jafüer  schrteb setne l)oktorartiett  uber  das l'hema  ,,l)ie
romanisföen  Orts-  und  Flurnamen  des Paznauntales':  die

demnäd'ist  audx im Dru*  ersföeint.  Die  Dissertation  umFaßt

neben einem geographisdien  und einem  gesd'iichtli*en  Über-

blidc  und  spra*ges*icht1i6en  Bemerkungen  im  Hauptteil

ni*t  weniger als 115 Namen, die Jaufer auf romanis*e  Wur-
zeln  zuriifü-ührt.  Wir  finden  darunter  neben  fükannten  Namen

aufö  man*  unbekannte,  die im Gedä*tnis  unserer  Zeit  schon

entsdiwunden  und höd'istens  no*  den  Einwohnern  geläuFig

sind.  Wer  weiß  schon, wo  Vergalsch,  Vergiel,  Paluden,  Batteile,

Pazanella  oder  Petzin  liegt?  Wer  hat  afür  au*  angenommen,

daß Bezei*nungen  wie  Ganae,  Glitt,  Gorfen  oder  Sinsenauf
romanische  Wörter  zurüacgehen?

Von  den Ortsbezeichnungen,  die auf  der letzten  Silfü  betont

werden,  wie  Gamperthun,  Fatlar,  Madaun,  Vellil  u. a. ist die

romanis*e  Abstammung  von  vornherein  anzunehmen,  docli

daß dies auch fiir  die einsiToigen  Namen,  wie  Flung,  Flim  und
Grist  gilt,  ist nicht  ohne  weiteres  klar.

Mit  freundlicher  Genehmigung  des Verfassers  können  wir

nun einige Ergebnisse der Untersu*ungen  Jaufers in gedrängter
Darstellung  der Lesersaiaft  des Gemeindeblattes  zur  Kennt-
nis bringen.

Palin,  eine Bergwiese  im Fimbertal,  Gemeinde  Ischgl,  paßt

dem Namen  nach zu vorr."  pala  ,,steil  aMallende  Wiese"  mit

dem Suffix  -ina,  also kleine,  abschüssige  Grasfläche.

Ballun,  eine Bergspitze  bei Galtiir,  rtr.  vallun,  abgeleitet  aus

vallone,  lebt  im Engadin  mit  der Bedeutung  ,,Runse,  Lawinen-

bahn,  Einsd'initt  im  Gebirge"  weiter.

Bei Pardatsch,  einer  Alpe  im Fimbertal,  handelt  es sich um

eine häufig  vorkommende  Ableitung  von lat.  pratum  ,,Wie-

se" mit  der vergrößernden  oder vergröbernden  Endung  rtr,

-atsfö,  also große  Wiese. Das durch  Metathese  umgestellte  R

ist hier  wie  in Persura  (obere  Wiese)  und  Persutt  (uritere  Wiese)

noch erhalten  geblieben  im Gegensatz  zu Patann.

Der  Weiler  Pasnats*,  Gemeinde  Isd'igl,  geht auf rtr.  puoz

mit  den  Na*silfün  -indu  und -aceu  zurück  und füdeutet

,,kleiner,  häßlicher  Tiimpel".  Vor  der  Regulierung  der Trisanna

hafü  sid'i  die Talsohle  des Isdigler  Bedcens in  einem sol*en
Zustand  befunden.

Paznaun,  rtr.  puoz,  lat. puteus  mit  der Verkleinerungssilbe

- inu  ergab  rtr.  pozin  ,,Tümpel':  an das die Vergrößerungssilbe

-one angehfögt  worden  sei, zu einer  Zeit,  als man  unter  pozin

nur  mehr  einen  Tümpel  sohlechthin  und  nicht  mehr  einen  klei-

nen Tiimpel  verstand.  Die AMeitung  von pecia  nova  lehnt

Jaufer strikte ab.
Der  Name  Kappl,  rtr.  1a *appla,  kann  von  der St.-Anto-

nius-Kapelle  her abgeleitet  werden,  jedoffi  ist eine sekundäre

Benennung  vom  tirolisföen  ,,Ltppele"  eher anzuneen.

Dias  ist eine Pluralform  zu engadinisdx  teja,  tegia  (von  gall.'

attegia  ,,Hütte"),  auch taje  (Paznauner  Thaie,  Langesthei,

Kiihtai),  worunter-  man eine Alphiitte  von  solider  Bauweise
versteht.

Auai Valzur  ist eine der unzähligen  Vallisableitungen,  ver-

bunden  mit  dem  Adverb  supra,  also ,,das  obere  Tal".

Rtlgenair,  mundartlidh  Falgenar,  ist eine Zusammensetzung

von  lat.  vallis  und  lat.  cuna  und  lat.  -ariu  und  bedeutet  ,,Tal
mit  wiegenförmiger  Bodenmulde".

Fatlar  kommt  vom  rtr.  vadler  ,,Kältierhirt':  lat  vitellus  mit

-ariu  (als Ortsriame  hervorstehender  Felsblo&,  der als Mark-

oder  Orientierungspunkt  verwendet  wird).
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Vallüla  bezeid'inete  urspriingli*  das benad'ibarte  Tal und
diente  erst später  zur  Bezeid'inung  einer  Bergspitze.  Die  rtr.

Form  ist Vallüglia.  Hieher  gehört  aud'i  der  Name  Vellil.  '
Vermum  'wird  vom  engadinisfö  foura  ,,Lo*,  Grufü"  und

mons  abgeleitet  und  bedeutet  demnadi  Berglod'i.

Versal,  ein Weiler  unterhalb  von  Is*gl,  gehört  zu den füe-

sten Einzelhöfen  des Tales. Jaufer lehnt die Ableitung  von lat.
versare  ,,die  A&ererde  umwenden"  ah. Er verweist  vielmehr

auf adversus  ,,gegenüberbefind1ifö"  (von  Istfögl  aus gesehen)
mit  dem Adjektiv  bildenden  -ale -Suffix  (Adversale),  woraus

si*  Versal  entwi&elte.

Versing,  eine Alm  in der  Gemeinde  Kappl,  soll  ihren  Namen
von  einem  Waldbrand  erhalten  haben,  rtr.  ars (von  lat.  ardere

,,brennen")  bedeutet  ,,verbrannter  Wald".  Eine  Ableitung  mit

-ina  und  eine spätere  Verdeutsföung  rnit  der Vorsilbe  ,,ver"  er-

gab Versing.

Verwall  kann  über  eine Urkundenform  aris dem Jahre 1394
Walbell  einwandfrei  aus vallis  und  bella  im  Sinne  von  ,,sd'iönes,

gutes Tal"  (im  bäuerlid'ien  Sinn  'von ,,gut,  fur6tbar")  erklärt

werderi.

Vesul  1406  als l'Alp  Valsula erwähnt, ist eine Zusammen-
setzung  von  lat.  vallis  und lat.  sola, engadinisfö  sul ,,Odö,
unheimlid'i".

- Flung,  ein Weiler  der Gemeinde  Kappl,  ist ebenso eine Val-

lis-Abteilung  mit  lat.  longus,  das ,,lange  Tal".  Val  lunga,  im

Stamser-Urbar  Valunge  genannt,  wurde  zu Flung.  Der  Farni-

lienname  Flunger  muß  audi  hieher  gestellt  werden.

Furkla  (lat.  furca  ,,Gabel")  hatte  in der romanisd'ien  Form

fuord'ia  u. a. die Bedeuturig  ,,Bergpaß,  Einsfönitt  im Gelände,

Weggabelung".  Furcula,  rtr.  fuorcla,  ist die Verkleinerung.

Futschöl  füdeutet  ,,kleine  Klamm,  Sfölund"  abgeleitet  von

faux,  fauce  mit  dem  Suffic  -olu.

Gafelar, ein Hof  im Jamtal, wird  auf lat. caballus ,,Pferd"
zurü&geführt.  Jaufer läßt offen, ob es si*  um eine Ableitung
von  caballus  mit  -ariu  (also ,,Roßhimmel")  handelt  oder ob

cabellarius  ,,Pferdewäd'iter"  zu Grunde  liegt.

Mathon,  der  Weiler  hinter  Isfögl,  ist auf Montan  (1374)

zurüazuführen;  damit  ist der Name  mit  lat. montanus"  auf

den Berg  bezügli*"  zu erkfüen.

Sesslaa (Alpe,  Joax, Bad'i,  Bergwiesen in der Gemeinde
Kappl)  ist zusammengesetzt  aus lat. saxum  ,,Felsen"  und lat.

latus  ,,breit".  Die  Alpe  liegt  also beim  ,,Breiten  Stein".

Sinsen,  ein Weiler  der Gemeinde  Kappl,  früher  Sinsenkin-

den,  gehörte  den Leuten  von  Sins (Sent)  im  Engadin,  von  wo

der üfürlieferung  nad'i  die ersten Bewohner  des Weilers  ge-

kommen  seien.

Spidur,  der Name  einer  Alpe  am Kappler  Berg, setzt  sid"i

aus dem  engadinisdien  Folgewort  spi, lat.  spiculum,  ,,Anhöhe,

Berggrat"  und rtr.  ur.  Iat.  orus  ,,Rand,  Saum"  zusammen.

Der  Flurname  tiezei*net  somit  eine Alpe,  die am Rande  eines

Gebirges  oder  Tales  liegt.

Aus  den Ergebnissen  der Untersuchung folgert Jaufer, daß
das Rätoromanische  des Paznauns  genau mit  dem des Enga-

dins übereinstimmt.

Die  große  Auswahl  von  vorhandenen  Namen  läßt  auf  lan-

ges Nebeneinander  des romanisföen  und des deuts*en  Idioms

im  Paznaun  sffiließen.  Folgliai  muß das Rätoromanis*e  des

Paznauns  eine lebende  Spraaie  gewesen  sein, die zwar  nur  von

einer  geringen  Anzahl  von  Romanen  gesproföen  wurde,  aber

dodi  verhindern  konnte,  daß die sa'ion vorhandenen  romani-

s*en  Namen  dur*  deutsd'ie  ersetzt  wurden.  Im  geringen  Aus-

maße  ist  dies  sid'ier  der  Fall  gewesen,  dod"i  stimmt  die Be-

sd'iränkung  der romanis*en  Namen  auf  Einzelhöfe,  Alpfläa'ien,
Seitenfüer  und  Bergmföder  mit  der Nutzungsart  der Engadi-

ner  und  ihrer  Naffifolger,  der Walser  und  Tiroler  Bauern  iiber-

Österreichischer  Alpenve:rein  - Sektion  Iiandeck

Die  8ektion  Landeck  des Österreichischen  lpenvereim

führt  am 26. Jänner  eine

Führungstour  zum  Glungezer

Tuxer  Voralpen,  durch.

26. Jänner:  Abfabtt  vom  Landecker  Autobabnhof  um

7.30  Uhr.  Die  Fahrt  führt  über  Innsbruck  zur  Patsüher-

kofel-Talstation.  Von  dort  Auffahrt  mit  der  Seilbabn  zum

Patscherkofel.  Vom  Patscherkofel  führt  dann  der Aufstieg

zum  Glungezergipfel  (2.700  m). Gehzeit  ca. 3 Stunden.

Die  Abfahrt  znit  den Eichiern  erfolgt  über  Halsmarter,

Tulferer-Hütte,  Windegg  nach  Volders.  (Abfahrt  ca. 15  km).

An  der Tour  können  nur  geübte  Berggeher  und  Schi-

fahrer  teilnehmen.  Fene,  sowie  gute  Winter-  und  Stfü-

ausrüstung  sind  unbefüngt  erforderlich.

Anmeldungen  bis einschließltch  Dienstag,  21. Jänner  im

Tapezierergeschäft  Hugo  Vorhofer,  Landeck,  Maiseng.  4,

Tel.  447.

Es wird  gebeten,  die Anmeldezeit  unbedingt,  einzuhal-

ten,  damit  für  Fahrgelegenheit  gesorgt  werden  kann.

Die  Tourenbespret,hung  für  alle  Teilnehmer  findet  am

Donnerstag,  den  23. Jänner  1969  um  20 'Uhr  im  Hotel

,,Scbwarzer  Adler"  in Landeck  statt.  Es ist wichtig,  an

der Besprechung  teilzunehmen.

Aus sprad'ilid'ien Griinden stellt Jaufer weiter fest, daß das
Paznaun nid'it vor Ende des 13. Jahrhunderts eingedeutscht
worden  ist. Hödxstwahrsföeinlid'i  wurde  dieser  Vorgang  jedo*

erst um die Mitte  des 14. Jahrhunderts abgeschlossen.
Fiir  den an der Heimatkunde  Interessierten,  der wissen  will,

was sich hinter  den oft  so fremdartig  klingenden  Namen  srer-

tiirgt, ist die verdienstvolle  Arbeit Jaufers eine wahre Fund-
grube.  Dr.L.

Direktor  Paul  :E"rappoxti  70 Jahre
Für  viele  Oberländer  kam  dieser  Tage  eine  überra-

sföende  Nachricht,  die man  zunächst  geneigt  war,  nicht

zur  Kenntnis  zu  nehmen:  Paul  Frapporti,  vormaliger

Direktor  der  8par-  und  Vorschußkasse  für  den  Bezirk

Landeck,  feierte  sein siebzigstes  Wiegenfest.  Aus  diesem

aß kamen  dem  Jubilar  von  allen  Seiten  zahlreiche

Ehrungen  und  Gratulationen  zu, die im  einzelnen  anzu-

führen  hier  aus  Platzgründen  nicht  mög&h  ist.  8eit

seinem  Übertritt  in  den  dauernden  Ruhestand  widmet

Paul  Frapporti  seine  ganze  Schaffenskraft  und  seine  groBe

Erfahrung  unter  anderem  der  Bezirksgruppe  Landeck  des

AT'['.  Die  Bezirksgruppe  veranstaltete  füeser  Tage  im

Hotel  Sonne  für  Paul  Frapporti  eine  Geburtstagsfeier.

Von  8eiten  der  Landesgruppe  'I'irol  des ATT  waren  zu

der  Feier  Präsident  Hofrat  Dr.  Bachmann,  Obstl.  Schleicher

und  Frau  Dr.  Haidegger  erschienen.  Für  die  Bezirks-

gruppe  Landeck  hielt  Sigurd  'fscholl  die Festansprache.

Der  Redner  brachte  zunächst  die  Glückwiinsche  der  Gruppe

dar  und  wiirdigte  dann  die Verdienste  des Jubilars.  Es

sei unmöglich,  sagte  er,  das  segensreiche  Wirken  Paul

Frapportis  im einzelnen  erschöpfend  aufzuzählen.  Mark-

steine  fiir  seine  ersprießliche   Tätigkeit  im  Dienste  des

4TT  aber seien füe Errichtung  des stabilen  ATT  Stütz-
punktes  im  Plaume  Landeck,  die ahr&hen  Ausfahrten

mit  den  alten  Mitbürgern  unserer  Stadt  und  die aktive

Mitarbeit  bei  anen  Verkehrsfragen.  Paul  Frapportii,  so

sagte  der Redner  weiter,  hat  sich  durch  seine  stets  kon-

zfüante,  wenn  es sein  mußte,  aber  auch  unnachgiebige

Wesensart  die  Achtung  und  das Vertrauen  aller  ATT-:!VJit-

glieder  erworben.  Bei  Verhandlungen  mit  tern  und

Behörden  erweist  sich  der Jubilar  heute  noch  als zäher,
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Manche  haben  allerdings  den Nachteil,  daß sie von Katzen
leicht  erreicht  werden können. Daher  geht. diö Bitte  aller
Vogelfreunde,  stellt  doch diese Vogelhäuschen  so auf, daß
Katzen  nicht  fürs.nknmmsn  ktinnen.  Vergeßt aber auch
nicht,  Futter  zu streuen  !

Wir  wurden  vom  Tierschutzverein  aber auch noch ge-
beten,  alle  Landecker  zu  bitten,  sich der Haustiere,  Katzen,
Hunde  usw.,  im  Winter  noch mehr  anzunehmen. Auch
sie frieren  in  der kalten  Jahreszeit  ! Gebt auch ihnen  Ge-
legenheit,  sich auf einem  sauberen und  warmen, Plätzchen
niederzulassen.

aihuluuy»wucha  dcr  Hansaton-Hörgeräte  E. G.
in  Innsbruck

Dienstag,  den 7. Jänner  begann programmgemäß  im
Hörsaal  der  Innsbrucker  Universitätsklinik  für  Hals-,
Nasen-  und Ohrenkrankheiten  (Vorstand  Prof. Dr. Ludwig
Hörbst)  die vom  7. - l1.  Jänner  19€)9 anberaumte
IV.  Internat.  Schulungswoche  der Hansaton-Hörgeräte  K.G.
Salzburg,  (Innsbrucker  Ffüale Bürgerstraße  l!)).

NaÖh Begrüßungsworten  durch  den Vorstand  der Klinik,
Herrn  Prof. Dr. Hörbstund  den freundlichen  Worten  des
Bürgermeisters  der Landeshauptstadt  Innsbruck,  Herrn
LandtagspräsidentenDDr.Alois  Lugger,  an die aus Deutsch-
land,  der 8chweiz, Bslgien, Dänemark,  US'k und Öster-
reich  erschienenen  Teilnehmer  sprach der Ohef der Firma
Hansaton-Hörgeräte  K. G., Herr  Dipl. Ing.  R. Fischer
kurze  Worte  der Begrüßung  an die 8pitzen  der Behörden,
unter  denen  man  Herrn  Kammeramtsdirektor  H. Menardi
und  in Vertretung  des Herrn Landeshauptmannstellver-
treters  Dr. Kunst  Herrn  Dr. Kaseroller  bemerkte, sowie
an die  zahlreiahen  Vertreter  der Presse und des Rund-
funks.

schließend  eröffnete Herr Prof. Dr. Walter  Schlor-
haufer  mit  einem  medizinisch  wissenschaftlichen  Vortrag

die Beihe der Vortr%e,  welföe teils an der Universitäts-
klinik  für  Hals-,  Nasen-  und  Ohrenkrankheiten,  teils im
Kursaal  Igls  abgehalten  werden.

Einen  umfassenden  Überblick  über  modernste  Hörbe-

helfe  vermittelte  füe über  !)O Modelle  umfassende  Fach-
ausstellung  am  8amstag,  den  11.  und  8onntag,  den  12, Jän-

ner  im  Kleinen  8tadtsaa1  zu Innsbruak.

rernsehgexät  für  die  Angestellten  der  TAG
Landeak

Wie  wir  erst jetzt  erfahren konnten, wurde von der
Direktion  der Textil  A. G. Landeck  für die Gastarbeiter
und  die Bewohner  des sogenannten Mäd:'henheimes,  da-
runter  sehr  viele  Rentnerinnen,  eine Weihnaahtsfeier  durch-
geführt.  Eine solche Feier wurde zum ersten Mal veran-
stialtet  und Direktior  8ehäfer erntete viel Beifall,  als er
als ,,Ohristkindgeschenk"  den im Mädchenheim  Unterge-
brachten  einen  Fernsehapparat  für den Aufenthaltsraum
übergab.  Ein gemeinsames  Abendessen und  ein gemütliches
'Rpiiss.mmpnssin  rnndeten  diese Feierstunde  ab.

unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Gestern  war  es vor  dem A-Haus  in Lande& sa

' spiegelglatt  und  eisig, daß man  Mühe  hatte,  dafflber hinweg-
zukommen,  ohne  zu stürzen.  Ist  denn  nid'it  die Gemeinde ver-

pflid'itet,  ordentli*  zu streuen?

Antrnort:  Es ist eine Zeitersdieinung,  daß wir  alles-und  je-
des von  der Gemeinde,  vom  Land  oder  vom  Vater  Staat 'ver-

Ballkalender

Folgende  Veranstaltun.gen  wurden  uns  bisher  geiöldet  :

T%lich : ö-Uhr-Tanztee, Hotel Post u, Hotcl 8chrofenstein
18.  Jänner:  Eisenbahnerball,  Hotel  Sonne

18.Jänner:  KAJ-BaIl,  Zams,  Pfarrheim

l. Februar  : Maturaball,  Hotel  8chrofenstein

l. Februiir:  Ball  der Textil  A.G.,  Hotel  8onne

l. Februar:  Keglerball,  Gasthof  Arlberg

l. Februar:  KAJ-Ball,  Zams,  Pfarrheim

8. Februar:  Garnisonsball,  Kaserne  Landeck

8. Februar:  8chützenba1],  Hotel  8onne

8. Februar  : Herzerlball,  Gasthof  Arlberg

8. Februar  : Kriegsopfermaskenball,  Gasth.  Gemse,-Zams

l!».  Februar  : Maskenball  der  Tiroler  Kriegsopfer,  Hotel

8onne

l!),  Februar:  8portba11  des SV Zams,  Pfa.rrheim

1'5. Februar:  Kränzchen  der  Feuerwehr  Perfuchsberg,

Crasthof  F3chöne Juxssieht

16.  Februar:  Lehrerball,  Hotel  8onne

18. Februar:  Faschingskehraus,  Hotel  Sonne

18. Februar  : Faschingskehraus  der  Theatergpuppe  Zams,
Pfarrheim

langen.  Das mag manchmal  richt,ig  sein, im vorliegenden  Falle

ist die Gemeinde  jedoffi  fiir  die Streuung  von  Gehwegen  bzw.

Gehsteigen  nicht  verantwofüi*  zu ma*en.  Gem. S 93 der
Straßenverkehrsordnung  haben  die  Eigentiimer  von  Liegen-

s*aften  in Ortsgebieten  dafür  zu sorgen,  daß die dem öffent-

lia'ien  Verkehr  dienenden  Gehsteige  und Gewege  einschließ-

li*  der in ihrem  Zuge  befindli*en  Stiegenanlagen  entlang  der

gesamten  Liegensaiaften  in  der Zeit  von 6 bis  22 Uhr  bei

&hnee  und Glatteis  bestreut  sind. Ist ein Gehsteig  (Gehweg)

nia'it  vorhanden,  so ist der Straßenrand  in einer  Breite.  von

1 m zu streuen.  Diese  Vors*rift  ist zwingend,  die Einhaltung

derselfün  kann  mit  einer  Geldstrafe  bis zu S IOOO. -  oder  mit

Arrest  bis zu 48 Stunden  erzwungen  werden.  Bei sföuldhafter

Verletzung  dieser  Pfli*t  ist der Eigentiimer  iiberdies  schaden-

ersatzpfliaitig  fiir  Unffüe,  die  auf seine  mangelnde  Obsorge

zurii*zuftihren  sind.

Stadtgemeinde  Landeck

. = Bekanntmachung

Die  Fa.  Isola'*.föröhbaumer  wird  im  Auftrag  der  8tadt-

gemeinde  Landeck  in  der  kommenden  Woche  mit  der

Ausführung  von  Kanalisierungsarbeiten  im Ortsteil  Öd,
entsprechenddem  wasserrechtlichen  Bescheidvom  5. 9. 1967

beginnen.  Zur  Ausführung  kommen  vorerst  folgende  öffent-

liche  Kanalstränge  :

a) Bohrstrang  VIII,  beginnend  vor  der  Eitadtpfarrkirche,

entlang  des bestehenden  Weges  in  der  Urtl,  südlich  der

Offizier-  und  Unteroffiziershäuser,  bis  zum  östlichsten  Un-

teroffiziershaus.

b) Rohrstrang  VIIIa  und.  VIIIb,  entlang  des Urtlweges,

an  welchem  die  Wohnhäuser  Probst,  Höf)inger,  Traxl,  Kröss,

Walch  gelegen  sind,  einschließlich  des Verbindungskanals

entlang  der östlichen Grundstückgrenze  der Gp. 2287/1
und  der Gp. 2287/2.

c) Rohrstrang  VI,  beginnend  beim  Haus  Neuner  an

der  Urichstraße,  von  dort  in  westlicher  IRichtung  entlang

des  alten  Marktplatzes  bis  zum  Winkelschacht  69  auf

Gp.  1906  (8traudi),  weiter  verlaufend  iü  nördliüher  Rich-

tung  entlang  der bestehenden  Obstgärten  bis zum  beste-

henden  Winkelschacht  73 im  Hofraum  des wesens  Patsch

Jois,  von  dort  entlang  der  Einfahrt  zum  Anwesen  Patsfö

bis  zum  Winkelschacht  76. auf  der  Fischerstraße,  von  dort

bis zum  bestehenden  8chacht  beim  Wohrföaus  Leo  Tilg.
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18. Jänner  1969  in  den  Räumen  des Gasthofes

,,Arlberg-Pircher"  Landeck,  herz.fü,hst  ein.

Wir  bitten  um  zahlreiches  Erscheinen.  Be-

ginn  20 Uhr.  Der  Aussföuß

Bohes  Alter

In  Landeck  feierten  am  ll.  Jänner  Frau  Ida  Nagel,

Malserstraße  66, ihren  84. u. in Landeck  .jömerstraße  23,

Frau  Maria  Tiefenbrunn  am  12.  tTänner  ihren  80.  Ge-

burtstag.   24. Jänner  feiert  Frau  Maria  Jirka,  Landeck,

Kirchenstraße  11, ihren  81. Geburtstag.

Wir  gratulieren  recht  herzlich  I ,,  .

Bezirksschiilermeisterschaften  in  Ladis  "'

I)er  8K  Ladis-Obladis  organisierte  heuer  die  Bezirks-

schülermeisterschaften,  die ein  voner  Erfolg  wurden.  'über

lOO 8chü1er  aus  allen  Teilen  des Bezirkes  waren  am Start.  . "

Die  Meisterschaften  wurden  in Form  einer  Zweierkombi-  ' a. ' a' ;Jj  "

nation  von  Torlauf  und  Riesentorlauf  ausgetragen,  wobei  ' =.. 'f:'

füe  überragende  IÄuferin  Matt  ita  vom  80  Arlberg  sogar

die  gesamten  (gleichaltrigen)  Burschen,  die  dieselbe  8treÖke

fuhren, klar hinter sich  lassen  konnte.  Klar,  daß  sie auch  '%
in  ihrer  Mädchenklasse,  Schüler  II,  alle  anderen  Läuferinnen

deutlich  füstanzierte.  Anscheinend  ein  junges,  naühstre-

bendes  Talent.!

Der  Riesentorlauf  wies  3!» Tore  auf  und  füe Läufer  und  "

IÄuferinnen  (beide  gleiche  Eitrecke!)  mußten  bei ihrem  "'

Lauf  einen  Höhenunterschied  von  rund  2!)O Metern  über-  ""'

winden.

Ergebnisse  : Riesentorlauf  : Schüler  I, weiblich  : 1. Tsühol

%ela,  EiO &lberg, 1,16,0; 2. Fihgartner, Margit, BCÄ, '
1,20,6  ; 3 a 8piss  8abine,  8(%  und  3 b Kirschner  Elfyiede,  %

E3K Landeck,  je  1,22,0;  Ei. Mattle  Ohristl,  SCi Galtür;

6. Zangerl  Elisabeth,  8Ci  Gaftür  ; 7. Wolf  Irene,  80  Flirsch  ; I
8, Walser  Karin,  8K  Ldk.  ; 9. Kössler  Evi,  EiCiA ; IO. Birl-

maier  Brigitte,  8Ct Hochgallznigg.  Schfüer  II,weiblich:  l.  Matt  "
ta, 804  1,10,0;..2a Wolf Lnise, EiCi,Pettneu  und 2b  "  Ble!b

18. Jänner  1969

je 1,2e1,0 ; 4. 8e,hweighofer

ja,  SC Flirsch;  6. 8chnegg

'ium  ?
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90,7 3. Zanged Heidi, 80 Pettneu, 92,4. Schü]er 4 männl. :
l. Winkler  Herbert,  EiOA, 83,9  ; 2. Matti  Georg,  80A,  84,3 ;

3. Pezzei  Markus,  SV 5hms,  90,8 und  Lentsch  Heiner,

Ka,unertal,  ebenfans  90,8. Scbüler  n, männlich:  l. Kurz

Josef,  80 Galt%ua, 78,0;  2. Schra.'iiz Gottfried,  SO Kappl,

78,3  ; 3. Hafele  Börnhard,  EiOA, 78,6  ; 4i  Ganahl  Nikolaus,

80 Galti:ir  ; 5. Fadunü  Gerhard,  SK Landeck.  '

Kombinationsergebnisse  : Die  jeweiligen  Klassensieger  :

Spiss Sabine, SCjA, vor Ehgartner  Margiti,  804  und  Zangerl

Elisabeth, 80 Galtür. - Matti  .Anita,  804  vor  'Langerl

Heidi,  EiO Petti'ieu,  und  Gröber  Sonja,  SO Flirsch.  - Matt

Georg,  804  vor  Winklea,  Herbert,  804  und  8piss  Hannes,

SOjk. - Hafele  Bernhard,  S04  vor  Ganahl  Nikolaus,  SO

(.altür,  und  Kurz  Josef,  SG! Galtür.

SSC Landeck  EC  Zid  1:5  (1:0,  0:3,  0:2)

Der  Schlittschuhclub  Landeck,   der in der letzten  Zeit

mehrfach  schöne  Erfolge  erzielen  konnte,  u. a. Meister-

schaftssiege  gegen  Silz und  gegen  Zirl  in der Innsbrucker

Olympiahane,  mußte  sich nach  einem  etwas  enttäusühen-

den E+piel mit  l:  5 geschlagen  geben.  Die rund  500 Zu-

schauer  kamen  diesmal  nicht  auf  ihre  Rechnung,  agierten

die  J&teure  La.ndecks  diesznal  doch  überaus  nervös  und  zer-

fahren,  Es wollte  ihnen  einfach  nichts  gelingen  und  zu-

dem  wurden  viele  versteckte  Fouls  der Gäste  von den

Sühiedsrichtern  'I'omaselli  und  Thaler  nicht  geahndet.  Im

ersten  8pie1dritte1  konnten  die Landecker  die Partie  ziem-

lich  offen  gestalten  und  gingen  aufö  durch  ein Tor  von

Piller  nach Zuspiel  von  Winkler  miti  1 :O in Führung.

Trotzdem:  die  Zirler  waren  bei ihren  Angriffen  immer

gefährligh,  warei'i  überaus.sfönell  und  auch viel  schuß-

freudiger  als die Heimisühen.  Dieses  Plus  der Gäste  wirkte

sicli  dann  im  zweiten  Drittel  auch in  drei  '['oren  aus.

Hatten  die  Zusehauer  erwvrtieü,  daß im  dritten  ' Drittel

die LBndecker  doeh noüh  auftrumpfen  könnten,  so. erfüll-

ten  sifö  diese Erwartiungen  nicht,  mehr.  Die  S80L-8piei1er

gaben  woM  för  Bestes,  konnten  aber  auch  zu dieser  Zeit

die Zirler  Stürmer  kaum  halten.  Die  Tore  der Sieger  er-

zielten  Sailer  Robert  und  Beinhard  je 2 sowie  Waldegger,

Riesentbxlauf  um  Venetpokal  in  Zams

Zum  erstien Mal  wird  der Sportverein  Zams  den Riesen-

torlauf  um den Venetpokal  auch  mit  Auslandsbeteiligung

ausschreiben. Dieses.Rennen, das am Sonntag, den 26. 7än-
ner  19ß9  veranstaltet  wird,  kann  somiti  als größtes  Rennen

im  Talkessel  von  Landeck  in der heurigen  8aison  ange-

sehen werden.

Auf  einer  8trecke  von  rund  1900  Metern  wird  der  be-

kannte  Betreuer  und  Trainer  der Schweizer  Nationalmanrr-

schaft  aeorg  Rizzi  aus  8t. Moritz  ca.  30 bis  3!) Tore

setzen.' I)er Höhenunterschied  des Biiesentorlaufes betr%t
jund  500 Meter.  Start  in der Nähe  der Venetbahn-Berg-

station.

Der  Sportverein  Zams,  der sich  nun  schon  in  mehreren

8itzungen  initi  der  Vorbereitung  für  diesen  Venetriesen-

tiorlauf  tiefa[3ti  hati,  gibt  sich wirklich  Mühe,  diese;n für

alle  leilnehmer  reibungslos  abzuwickeln.  Rund  200 Vereine

wurden  zu  dem  Renne'n  eingeladen  und  es werden.

neben  sehr starken  inländischen  Fahrern  auoh  IÄufer  der

8ühweizer  B-Mannschaft  und  :äufer  aus Deutschland  er-

wartet.  Den  Ehrenschutz  der  Veranstaltung  haben  Bürger-

meister  Walter  Fraidl,  Zams,  Vizebürgermeister  Kommer-

zialrät  Ehrenreifö  Greuter,  Landeck,  und  der Präsident

des  SV Zams,  Dipl.  Ing.  Hans  Goidinger,  übernommen.,

Teilnahmsberechtigti  'sind Mitglieder  des öSV mit gül-

tigem  Ausweis  sowie Mitglieder  eines der PIS  angeschlos-

senen Verbandes  der Klasden  : Jugend  II  weiblich  und

SOS vom  Schülerheim,  vom  Spa+yopn@ql

und  von  den  anderen  Höhenbewohnexn

Landecks
Wosser  braucht  ma' viel  zum  Löiba,

Donk  im Heargott,  dears ins  göiba.

Wenn  lei oni gnuag  do wa.# !

In  der Leita  isches  ra,r.

Breits  'kua  Wosser  schua  seit  VVoaha,

Wosser  braucht  ma,' viel  zum  Kocha.

Wosser  hommer  kuas.im  Kruag,

ober  Wein  hommer  grod  griuag.

Wascha  söttscht  Di'  deüht  ou  kenna,

D'  Biabla  uno'trgwaschter  renna,

8oga  : ,,Wascha  muaß  it  sein,

bißli  rommli  (schmutzig)  ischt  gonz  fein  ! "

Ans  Boda  derfscht  woll  gor  it  denka,

sall.tuat  ins  it  wiani  kränka,

Wosser  braucht  ma'  ou im  Olo,

jo, dös wissats  sowieso.

Im  Summer  isches  ins  gelunga,

sein  miar  hinter  d' 8chtauda  gschprunga,

iatz  kua  Loub  und  sovl  kolt,

und  viel  Schnea  im  Leitawold.

Lous  ! Es tuat  im  Roahr  drinn  singa  !

Muascht  glei  a poor  Kübl  bringa  !

Moch  sa von  und  sfötell,  sa hea,

oder  Dü  d'rgängschi  (schmelzen)  an Schnea  I

Losüht  d'Piepa  off, Du  reicher  Prosser,

nocha  kimmt  z'nochti  gwieß  viel  Wosser,

d' Übersahwemmung  iseht,  schua  do,

daß da schwimma  konnschti,  jo, jo.

D'  Wossernoat  tuat  ins  verdriaßa,.

D'8ühtodt  weard  eppas  mocha  miaßa,

hommer  Wosser,  hommer  Fröid,

hot  's Perfuxer  Spotzli  gsöit.

männliah,  Damen,  Herren  I und II,  sowie  Läufer  der

Jtersklasse  I und II.  Nennungen  werden  erbeten  an:

Othmar  Deisenberger,  Zams, Nennungschluß  ist  8amstag,

den 25. Jänner  um 13 Uhr.  Der  Start  dieser  8chiveran-

staltung  ist  auf  Sonntag,  den 26. Jänner,  IO.30  Uhr  festige-

setzti,  Die  8iegerehrung  wird  anschließend  um  17 Uhr  beim

Musikpavillon  - oder  bei  au13ergewöhn1iüh  schlechter  Witte-

rung  - im  Pfarrheim  Zams  durchgeführt

Callcua)gaiib(uiaiitmy  fü  aer  Pfaxxkirche  Iiandeck

8onntag,  19. Jänner:  II.  Sonntag  nach  Erschöinung

des Herrn  - 6.30 phr  M. f. d. Pfarrfam.,  8.30 Uhr  M.

n. Mg.,  9.30 Ubr  Amt  f. Franz  u. Marianne  Traxl,  ll  Uhr

Standesm. f. Frau Obristine %rgn,  19.30 Uhr  M. f. Johann
Krismer.

Montag,  20, Jänner:  H1. Fabian  u. Sebastian  - 6 Uhr

M, f, Heinrich  Hefel,  7 Uhr  M. f. Hermann  u. Judith

Weierberger u. M. f, 'i Verwandte.  . '
Die  n st  a @, 21. Jänner : Hl. Agnes - 6 Uhr  M. f. Oandida

Decristoforo,  7 Uhr  Jahresm.  f. Barbara  Fritz  u. M, f.

Franz  Weiskopf.

Mittwoch,  22. Jänner:  Hl.  Vinzentius  u. Aaiastasius

6 Uhr  M. f. Katharina  Lenz,  7 Uhr  Jahresm.  f. Albert  Hanfüe

u. m.. f. :föngtilbert  u. Pauline  Zangerl.

Donnerstag,  23, Jänner.:  H1. Baimund  v. Pennafort,

6 'Uhr  M. f. Peter  Schindl,  7 Uhr  M. f. d. armen  Seelen

u. M. f. Pam.  Winkler,
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Freita  g, 24. Jänner  : Hl.  Timotheus  - 6 Uhr  keine  M.
7 'Uhr  Jahresm.  f. Frau  Olga Zangerl  und  M. f. Hans,
Trenkwalder,  19.30  Uhr  M. f. Alois  8chwarz.

8amstag,  S3!). Jänner:  Fesf  Pauli  Bekehrung  - 6 Uhr
M. f. na  Gander,  7 Uhr  2. Jahresm.  f. Rudolf  Enne-

moser u.. M. f. i Eltern  8trasser, 17 Uhr Beichtgelegenheit,
19.30  Uhr  Rosenkranz  u. Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnüg  in  der  Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  19.  1.:  6.30  Uhr  Messe für  die  Pfarrfamilie;

8.30 Uhr Jahresmesse fiir Siegfried Juen; 9.30 Uhr Messe
fiir  die Verstorbenen  der Familie  Tomann;  19.30 Uhr  Messe
für  Leo Tilg.

Montag,  20. 1.: 6 Uhr  Messe für Leonhard  und Angelika
Kö*;  7.15 Uhr  Messe fiir  ]oseE und Erifö  Sa'imid;  8 Uhr

Messe für  Maria  und Max  Wilhelm.

Dienstag, 21. 1.: 6 Uhr Jahresmesse für Anna Bauer;
7.15 Uhr Messe für hoföw. Herrn Johann Rö&; 8 Uhr Messe
fiir  Alfred Juen.

Mitttnodg,  22. 1.:  6 Uhr  Messe für  Helene  Vogt;  7.15 Uhr

Messe für Josef Kössler und Söhne; 8 Uhr Messe für Jakob
und Aloisia  Bö*.

Donnerstag,  23. 1.: 6 Uhr  Messe fiir  die Verstorbenen  der
Familie  TieFenba*er;  7.15 Uhr  Messe für  Konrad  Valenta;

8 Uhr Jahresmesse für Anna und Albert  Pellin.

Freitag, 24. 1.: 6 Uhr Messe für Johann und Anna Neu-
rauter;  15  Uhr  Messe für  verstorbene  Eltern  'Walch und

Angehörige; 8 Uhr Messe für Johann Wuföerer.
Samstag,  25.  1.: 6 Uhr  Messe' nad'i  Meinung;  7.15  Uhr

Messe nach Meinung;  8 Uhr  Messe nadi  Meinung.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfar;rkirche  Bruggen

Eionntag,  19. Jänner:  2. 8onntag  naüh  Erscheinung,
7 Uhr  hl. M. f. .!'klbert  Gundolf,  9 Uhr  hl. t  f. d.
Pfarrgem.  19.30  Uhr  hl. M. f. -!a  Troll.

Mont:ag,  20. Jänner:  Hl.  Sebastian,  19.30  Uhr  hl. M.
f. verst.  Eltern  in der Burschlkirche.

Dienstag,  21. Jänner:  HI.  Agnes,  19.30  Uhr  Jugend-
messe  (Mädchen)  f. Franz  8chütz.

Mittwoch,  22. Jänner:  17.30  Uhr  Kinderm.  n.  M.
Rieder.

Donnerstag,  23. Jänner:  6.45 Uhr  hl.  M. f. Karolina
Trentinaglia

Freitag,  24. Jänner:  6.4!)  Uhr  hl. M. f. Verst.  der
Fam.  Jois  und  Hermann  Erhart.

8 a m s t  a g, 2!).  Jänner  : Bekehrung  des  hl.  Paulusi
6.4!)  Uhr  hl. M. f. Moritz  Widmer.

Ärztl.  Dienst:  19.  1. 1969  (nur  bei  wirklicher  Drmglichkelt

Landeck4ams-Pians  : Dr.  Koller  Oarl,  8pr.-Arzt,  Zams,  Tel.  351
8t.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eiohhürn,  St.  Anton  39  i, Tel.  05446-251
Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders
Prutz-Ried.  8prenge1arzt  Dr.  Köhle,  :Ried

Tierärztlicher  Sonntagsdienst
19.  l.  : Dr.  Kerber  Franz,  Landeük,  Kreuzbühelgaase  !)  - aTel.  30!)

Stadtapotheke  von  lO - 12 Uhr  geöffneti
Tiwag-Stördienst  (Landeok-Zams)  )Ruf 210/45!
Nächste  Mutterbratung  : Montiagi  20. l., 14 - lel 'Um

Weibl.  Hilfskraft
wird  sofort  aufgenommen.  Ganzjährige  Beschäftigffig

Buchdruckerei  Tyrolia,  Landeck

,,Pkw  hfüt  dazuyerdxenen!"  8ie  hätten  Be-
fragungen  in  Haushalten  durchzuführen,  die  wir

.vorher  informieren,  so daß der  Zweck  Ihres  Be-
suches  bekannt  ist.  Kein  Verkauf!  Keine  Wer-

bungI  Dr.  J'ESSEL  Institut  für  Marktforschung,
lOIO Wien,  Ganzagasse  14, Telefon  63-76-14.

ROctienmtidcben
flH SOfOff gesllcÖW (----  ---  ===4-=-»

C-A8THOF  LÖWEN  - LANDBOK,  Telefon  302

imGasthof  Silvretta,Pians

am  Samstag,  den 18. Jänner  1969
mit  dem  beliebten

Maxinka  - Quintett

Beginn:  20 Uhr  Eintritt:  frei

mit  Praxis  (nicht  unter

20 Jahren)  für  Jahresposten
gesucht.

Adresse  in  der  Verwaltung

5ute  ttette  Eirit««d«mg
Bei der nächsten  Abgabe  von 4 kg  Bekleidung,
auch  Stricksachen  - Uniformen  -  Wolldecken

Vorhänge  erhalten  Sie einen

Gutschein ,.iber S 5.
ausgefolgt.bezw,  verrechnet.

gültig  bis  15. Feber  1969

Norge 'l«pxeb,b  - 5Reütig«utg  . LandeCk
Tel,  9524
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Greseha  t!
Ja, die beiden können stolz sein. Urud glück[ich,

a Sie haben eirxe b.essere Zukunft yor sich, 
Und es war ganz einfach. Mit dem Scheidegger-
Maschimchreibkurs.

flr  vermitteIn  Ihrxen spielertd das Zeh4ngersy-
stem durch die geschützte Scheidegger-Methode
undalles  was Sie benötigen, umberuflich weiter-
zukomriten.

Scheidegger-Kurse  gibt  es irx vielen Ländern der
Erde und demnächst gariz in Ihrer  Nähe. affir
urxterrichten  Sie in Kürze  durc» die Post.

Glück und Erfo[g durch leichtes Lerrxen:

.das freunäliche Imtitut
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s s s tii  s s s s a s s s s s s a s iu  a s s s s a s a u  s a s s s s s s u

Siirhp  7,VerkäuferinnenoderVerkäufer

:i

Oder EhePaar  zur Fg  eines Espresso-Buffets (Mai-Oktober) X
U

Photographische stalt  R. MATHIS  Landeck-T'irol  ';' LiV.vR.iE'aiAav:Ri'iG-

Ill  ffil  Il  @ I ffl lllllIlllllllllllll  IHIIII  lllll

Schrank"Nahnlasehine (Rast&Gasser)

zu  verkaufen.  Opperer,  Landeck,  Kirchenstr.  IO

Anlarnkrüfi üls

Ordinüiit»nshilfe
ab 1. Februar  1969  g e s u c h t.

Vorzustellen  bei

DENTIST  HANS  PFANZELTER,  Landeck

' Maisengasse  8

Inslallalionen

llehl-  gml Krofl«nmgen  .

m sollden Preisen -

E le  ktro  u n te  r n e h m  e n

AlOIS SCHuTTER
Flld bel Lander,k - Riif 05442421l8

Arbeitsamt LandeükITe1.818-817
Arheitsvermittlung,  neiufeilieiaituq,,  Lehrstenenver-

mittlung, A rbeitqlorenvprqirhpmnz, Prnduktive Arbeits-
losenförsorge.

suche3unges,inaeriiebenaesMü'@dCheD
für  Geschäftshaushalt  von  8-18  Uhr.

L'elefon  05442-598

SefViefeFin
mit  Inkasso  wird  aufgenommen.

PfülSiOnKfiSIille
Landeck

4  Uberzeugen Sie sich durch einen unverbindlichen Besuch. Wir haben eine Viel-

.4
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Jüngerer,  agiler

zu sofortigenn  Bintritt  für  neuen  Lebens-

mitt,elmarkt  in Landeük  zu guteri  Bedin-
gungen  gesucht  !

TEXTIL  AG

vorm.  J. Paravicini

LANDECK

Tel.  306  - 406
Tiroler Iiandestheater

Kulturreferat der Stadt Landeck

sucht  zum baldmöglichsten  Eintritt

für  sehr  abwechslungsreiche  Tätigkeit  auf
dem Gebiet  der  textiltechnoIogischen
Prüfung.

Verantwortungsbewußtes  und  genaues  Ar-
beiten  ist für  diese  interessante  Aufgabe
Voraussetzung,

Bitte  wenden  Sie sich  mit  Ihren  Unterlagen
an  uns,

Nächste  Vorstellung  im  Rahmen  des

Theaterabonnements

am 26. Janner  1969  um  20 Uhr  in  der

Aula  des  Bundesrealgymnasiums

Ta:rtüff
Komödie  von  Moliöre

K a  r t e n : im  Vorverkauf  in  der  Buch-

handlung  Tyrolia,  Malserstraße,  Tel.  541,

in Prutz  im  Verkehrsamt.
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auf  Cat.  Motorgräder

St,htissmaisiar tmd
Tiafbütipoliara

werden  aufgenommen.

ING.  HERBERT  STRENG
Baumeister  - Landeck

Telefon  9904

Auto-  g
Mofürrad-

Traktor-Kurs

AB18.Jänner,16Uhr'KURSBEGINN
Landeck,  fpiaiyfüy"n

INH.:  FEBD.  HUBER

Iiandeck

Antr%e können bei der Bezirkshauptmannschaft

bereits  eingereiföt  werden.

Sporthaus  Hans Walser, Landeck

Infolge  GeschÄftshausumbaues

Großer Lagerabverkauf
vom  13. Jänner  bis 22. März  1969

an Sk!ern (alteModene)

Sportbekleidung
Anoraks,  Pullover,  Hemden,  Mützen,  8trümpfe,  Socken,  Handsühuhe,

8kihosen,  Kniehosen,  8portjanker,  Regenbekleidung

Sportschuhe:
8kischuhe,  'pußbanschuhe,  Trainingssühuhe,  Turnschuhe,  Eislaufsühuhe

l. Stock  Neubau  ab 8ommer  19(»9 noch  einige  Bürolokale  zu vergeben


